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2 Raster/Satzspiegel

Typografie Office-Kommunikation

Für die Offi ce-Kommunikation wird Arial
eingesetzt. 

Dies betrifft folgende Elemente:
– Brief

Herr
Hans Muster
Beispielgasse 123
9876 Muserhausen

14. Juni 2013

Hier steht ein Beispieltitel

Sehr geehrter Herr Muster

Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht unsichtbar, präsentiere ich mich als unbeachte-
tes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur. Meine Bestimmung liegt – wie ich selbst – in 
engen Grenzen und ist rein platzhalterischer Natur. 

Kann ein missbrauchtes Wortgefüge eigentlich noch Schlimmeres erleiden, als Blindtext erdacht und 
vor der Öffentlichkeit versteckt zu werden? Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht 
unsichtbar, präsentiere ich mich als unbeachtetes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur. 
Kann ein missbrauchtes Wortgefüge eigentlich noch Schlimmeres erleiden, als Blindtext erdacht und 
vor der Öffentlichkeit versteckt zu werden? Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht 
unsichtbar, präsentiere ich mich als unbeachtetes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur.

Freundliche Grüsse
Administrationsrat

Michael Muster
Beispielamt

Katholischer Konfessionsteil 
des Kantons St.Gallen
Administration

Klosterhof 6a, 9000 St.Gallen
t 071 227 33 33 | f 071 227 33 00
www.sg.kath.ch | info@sg.kath.ch

michael.muster@sg.kath.ch
t 071 227 33 02

sg.kath.ch, Klosterhof 6a, CH-9000 St.Gallen

Grundtext
Arial Regular
Grösse  10 pt
Zeilenabstand Mehrfach (1.25)

Titel Bold
Arial Bold
Grösse  10 pt
Zeilenabstand Mehrfach (1.25)

Grundtext klein (z.B. Adresse)
Arial Bold/Regular
Grösse 8 pt
Zeilenabstand Einfach



Vermassung 3

Vermassung Brief A4

Herr
Hans Muster
Beispielgasse 123
9876 Muserhausen

14. Juni 2013
x
Titel Arial Bold 10 Pt
x
Sehr geehrter Herr Muster
x
Lauftext Arial Regular 10Pt Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht unsichtbar, präsentie-
re ich mich als unbeachtetes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur. Meine Bestimmung 
liegt – wie ich selbst – in engen Grenzen und ist rein platzhalterischer Natur. 
x
Kann ein missbrauchtes Wortgefüge eigentlich noch Schlimmeres erleiden, als Blindtext erdacht und 
vor der Öffentlichkeit versteckt zu werden? Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht 
unsichtbar, präsentiere ich mich als unbeachtetes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur. 
Kann ein missbrauchtes Wortgefüge eigentlich noch Schlimmeres erleiden, als Blindtext erdacht und 
vor der Öffentlichkeit versteckt zu werden? Mit Blindheit per Defi nition geschlagen, dennoch nicht 
unsichtbar, präsentiere ich mich als unbeachtetes und ungeliebtes Stiefkind zeitgenössischer Literatur.
x
Freundliche Grüsse
Administrationsrat
x
x
Michael Muster
Beispielamt

Katholischer Konfessionsteil 
des Kantons St.Gallen
Administration

Klosterhof 6a, 9000 St.Gallen
t 071 227 33 33 | f 071 227 33 00
www.sg.kath.ch | info@sg.kath.ch

michael.muster@sg.kath.ch
t 071 227 33 02

sg.kath.ch, Klosterhof 6a, CH-9000 St.Gallen
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4	 Logo

Logo

Primärfarbe
Die Primärfarbe ist das sg.kath. Grün.

C: 	30	 R:	204	 Web: #ccd104
M: 	0	 G:	209	
Y: 	100	 B:	4	
K:	 0 

 

Logo-Varianten
Grundsätzlich wird immer die farbige Version 
des Logos verwendet. Für Spezialanwen-
dungen (z.B. Werbegeschenke, einfarbige 
Anwendungen) stehen Varianten zur Verfü-
gung.

Logo CMYK
Für 4-farbigen Druck

Logo negativ
Für 1-farbige Anwendungen

Logo Positiv
Für Werbegeschenke, als Vorlage für prä-
gungen, rasterlose Anwendungen etc.



5Vermassung und Grössen

Vermassung und Grössen

Vermassung
Das Logo hat – soweit möglich – immer die 
gleiche Grösse unabhängig des Dokument-
formats.

Standardgrösse Logo
Folgende Grösse ist eine ideale Standard-
grösse für Geschäftsdrucksachen, wie z.B. 
für die Briefschaft. 

Minimalgrösse Logo
Die Marke wird nicht kleiner als 19.3 mm  
in der Gesamthöhe verwendet werden.  
Diese Grösse wird eingesetzt, wenn  
sg.kath.ch als Absender auf fremden Werbe-
mittel erscheint. 

Wenn das Logo die Minimalgrösse unter-
schreitet wird der Logo-Zusatz unter der 
grünen Linie weggelassen und nur der obere 
Teil, sg.kath.ch zusammen mit der grünen 
Linie in der Standardgrösse verwendet. 

38.5 mm

19.3 mm

19.3 mm



6	 Werbemittel

Werbemittel

Werbemittel
Folgende Möglichkeiten und Grössen werden 
verwendet, wenn sg.kath.ch auf Kommunika-
tionsmitteln von Dritten auftritt:

1 �Standardgrösse 
(Je nach Platz und Absender)

2 Minimalgrösse

3 �Bei Unterschreitung der Minimalgrösse 
wird nur der obere Teil, sg.kath.ch zu-
sammen mit der Linie in der Standard-
grösse verwendet.

Gefragte Leute

Inhaltsverzeichnis 
Heilige geben Orientierung für das Leben 
heute  Seite 2 Entdeckung des Gallus-
landes  Seite 3 Publikation zum Gallus-
Jubiläum  Seite 4 Wege, vorbildlich 
Christ zu sein  Seite 5 Kinder seite  
Seite 6 Kirche verstehen (7/7)  Seite 7
Vordenker des Dialogs ist tot  Seite 8 
Nachrichten  Seite 9 Agenda  
Seite 10 Medientipps  Seite 11

Impressum
Herausgeber: Verein Pfarrblatt im Bis-
tum St.Gallen; Redaktion: Evelyne Graf
(eg), Webergasse 9, Postfach, 9004 St.Gallen,
Telefon: 071 230 05 31, Kontakt via Mail: 
www.pfarreiforum.ch; Satz/Layout/Druck:
rva Druck und Medien AG, Altstätten; 
Aufl age: 103 464, erscheint 17 × im Jahr. 

An die Abonnenten: Adressänderungen 
sind an das zuständige Pfarramt Ihrer 
Wohngemeinde zu richten. Bitte keine 
Adressänderungen an die Redaktion. 

14. Ausgabe, 6.10. bis 26.10.2012
Das Pfarreiforum im Internet: 
www.pfarreiforum.ch 
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Wozu ist Religion gut?
Sie gibt uns Halt und Sinn im Leben. Leider 
passiert auch heute noch zu viel Negatives im 
Namen Gottes.

Beten Sie?
Ja. Ich brauche das tägliche Gebet; ich ver-
suche, meine Sorgen in Gottes Hand zu legen 
und ihm für viel Gutes zu danken. Noch wich-
tiger ist mir aber das Singen in der Kirche, im 
Kirchenchor. Es heisst ja: «Singen ist doppelt 
gebetet».

Wie zufrieden sind Sie mit der Welt?
Im Moment eher nicht so. Wir gehen mit Got-
tes Schöpfung zu wenig sorgsam um. 

Wie gut ist der Mensch gelungen?
Wenn ich ein kleines Kind sehe, denke ich: 
wunderbar! Bei erwachsenen Menschen habe 
ich manchmal meine Zweifel.

In welchem Fall würden Sie eine Rück-
rufaktion empfehlen?
Bei allen Despoten und Kriegsführern.

Was fällt Ihnen beim Buchtitel «Kriminal-
geschichte des Christentums» ein?
Das muss wohl ein dickes Buch sein.

Und bei: «Heiligkeit, ein Leitfaden für je-
dermann»?
Vielleicht wäre es fast ein bisschen langwei-
lig, wenn wir uns alle an einen solchen Leit-
faden halten würden.

Wie viele Meter Jakobsweg haben Sie 
schon absolviert?
Ich kenne die genaue Anzahl Meter nicht, 
aber von Rorschach bis Freiburg bin ich ge-
kommen.

Wer lehrte Sie das erste Gebet?
Wahrscheinlich meine Mutter, vielleicht auch 
meine Grossmutter oder meine Tante. Mit 
letzteren beiden musste ich, wenn ich bei 
ihnen war, täglich den Rosenkranz beten. Ich 
kenne die Gesätzli heute noch und bete sie in
schwierigen Situationen.

Was denken Sie von Lourdes?
In meiner Kindheit haben mich vor allem zwei 
Bücher fasziniert: «Heidi» und «Das Lied von 
Bernadette». Ich lebte in Gedanken mit die-
sen beiden Mädchen. Wochen- und monate-
lang begleiteten und beschäftigten sie mich.

Was sagen Sie Petrus an der Himmelstüre?
Ich hoffe, dass alle meine Lieben mit Petrus 
auf mich warten und mir das Einleben er-
leichtern.

Braucht es einen Teufel?
Ob es einen braucht, weiss ich nicht. Es ist 
aber gut, dass wir heute nicht mehr mit Hölle 
und Teufel drohen. 

Was denkt Ihr Schutzengel von Ihnen?
«O Gott, Vroni, wa machsch jetz scho wieder?»

 Vroni Zbinden, Niederwil: Seit 
14 Jahren leitet sie das Sekretariat 
des Katholischen Frauenbundes 
St.Gallen / Appenzell und geht 
Ende November in Pension. Sie war 
während 13 Jahren im  Vorstand 
der Frauengemeinschaft Niederwil, 
davon sieben Jahre als Präsidentin. 
Ausserdem war die Familienfrau, 
Mutter von vier Kindern und Gross-
mutter von sechs Enkeln, langjäh-
riges Mitglied der Caritas-Kom-
mission des Bistums St.Gallen.
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F eh l er !  Un bekann ter N ame für  Do ku ment -Ei genschaft .                 
F eh l er !  Un bekann ter N ame für  Do ku ment -Ei genschaft .    Telef ax : F ehl er!  Un bekannter 
N ame für  D o ku ment -Eigen sch aft .        inf o@car itas-stgallen.ch 
F eh l er !  Un bekann ter N ame für  Do ku ment -Ei genschaft . F ehl er !  Un bekannter N ame für 
D o ku men t -Eigen sch aft .    Telef on:Fehl er!  Un bekannter N ame für D oku men t -Ei genschaft .         
w ww.car itas-stgallen.ch                                                     www. c ar i t as-stga l len. ch  
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_Gesundheit und Integration 

Verzeichnis fremdsprachiger 
Psychotherapeutinnen  

und Psychotherapeuten 

Region Ostschweiz 

1 2 3



7Hausschrift Schriftfamilie

Der Begriff Schriftfamilie bezeichnet eine 
Gruppe zusammengehörender Schrift-
schnitte mit unterschiedlichen Breiten, Strich-
stärken und Zeichenlagen. 

Verwendete Schriftschnitte 

Vista Slab OT Light 
Vista Slat OT Bold

Anwendungsbereich 

Alle Drucksachen, welche von der Agentur, 
Druckerei oder einem externen Partner pro-
duziert werden.  
 

Zum Beispiel für Geschäftspapiere,  
Geschäftsberichte, Inserate, Produktblätter, 
Logo etc.

Grundschrift (Lauftext) 

↑ Vista Slab OT Light

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

1234567890 .,?! &@()%

Grundschrift (Titel) 

↑  Vista Slab OT Bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz 

1234567890 .,?! &@()%

Hausschrift Schriftfamilie




